
Eine neue Staatsmacht konnte nur erfolg
reich errichtet ein neues Staatsrecht nur ge
schaffen werden, wenn sie auf qualitativ 
veränderten gesellschaftlichen Fundamenten 
beruhten. Deshalb bildeten die Schaffung 
antifaschistisch-demokratischer Staatsor
gane, die Enteignung der Monopole, Kriegs
verbrecher und Naziaktivisten, die Boden
reform und die weiteren Maßnahmen der 
antifaschistisch-demokratischen Umwälzung 
eine Einheit. Bereits in der ersten Zeit der 
antifaschistisch-demokratischen Umwälzung 
wurde damit begonnen, die politischen wie 
die ökonomischen Grundlagen der sozialisti
schen Gesellschafts- und Staatsordnung zu 
errichten.

Schaffung der gesellschaftlichen 
Grundlagen der neuen Macht 
Von kardinaler Bedeutung war die tatsäch
liche Aufhebung des Prinzips der Unverletz
barkeit des Privateigentums an Produktions
mitteln und die Begründung eines neuen, hö
heren Typs vergesellschafteten Eigentums, 
des Volkseigentums. Beide Aufgaben wur
den in einem einheitlichen revolutionären 
Vorgang gelöst, hauptsächlich im Kampf ge
gen die monopolistische Bourgeoisie und die 
Großgrundbesitzer. Der erfolgreiche Ver
lauf dieses Prozesses, der mit dem Ingang
bringen der Produktion durch antifaschisti
sche Arbeiter und ihre demokratische Kon
trolle über die Wirtschaftstätigkeit begann, 
brachte mit dem neuen gesellschaftlichen 
Verhältnis im Bereich der Produktion das 
neue Rechtsinstitut des Volkseigentums her
vor. Das Wesen dieser Umgestaltung be
stand darin, den Imperialismus und seine 
ökonomische Grundlage, die Monopole, zu 
überwinden und damit die gesellschaftlichen 
Wurzeln des Faschismus und Militarismus 
zu beseitigen.

Die SMAD unterstützte die geschichtlich 
notwendige und aus dem Potsdamer Ab
kommen resultierende Aufgabe der Ent
machtung und Liquidierung der Monopole. 
Durch Befehl Nr. 124 vom 30. Oktober 1945 
wurde zunächst das Eigentum des faschisti
schen Staates, faschistischer Organisationen, 
militärischer Behörden und von Naziaktivi
sten beschlagnahmt. Bereits einen Tag spä
ter wurde durch Befehl Nr. 126 das gesamte 
Vermögen der NSDAP konfisziert. Das kon
fiszierte und sequestrierte Gut wurde mit

Befehl 154/181 vom 21. Mai 1946 den deut
schen Selbstverwaltungsorganen übergeben. 
Damit erhielten die deutschen antifaschi
stisch-demokratischen Kräfte die Verant
wortung und die Möglichkeit, über das wei
tere Schicksal der bis dahin der Verfügungs
gewalt der imperialistischen Organisationen, 
Nazis und Kriegsverbrecher bereits entzo
genen Betriebe und anderen Vermögens
werte sowie über die Gestaltung der Produk
tionsverhältnisse zu entscheiden. Das durch 
Volksentscheid in Sachsen angenommene 
Gesetz über die Überführung der Betriebe 
von Kriegs- und Naziverbrechern in das 
Eigentum des Volkes vom 30. Juni 1946 er
langte damit eine zentrale Bedeutung.

Der Volksentscheid erwies sich als notwen
dig, um die mit ihm verbundene Grundfrage 
der progressiven Gesellschaftsentwicklung 
zum Gegenstand der politisch-ideologischen 
Auseinandersetzung in der gesamten Bevöl
kerung zu machen, das antifaschistisch-demo
kratische Bündnis zu festigen und den Ein
fluß reaktionärer und konservativer Kräfte 
zurückzudrängen, die zum Teil in den Block
parteien führende Positionen einnahmen. Um 
die Verabschiedung des Gesetzes entbrannte 
ein heftiger Kampf, in dem sich die Kraft der 
Arbeiterklasse und ihrer Partei sowie der 
neuen Machtorgane erwies.
Am Volksentscheid beteiligten sich mehr als 
94 Prozent der stimmberechtigten Bürger. 
Von ihnen stimmten 77,7 Prozent für die An
nahme des Gesetzes.

Das positive Ergebnis des Volksentscheids 
hatte große Auswirkungen auf die weitere 
Veränderung der ökonomischen Machtver
hältnisse in der sowjetischen Besatzungs
zone. Entsprechend dieser von der Arbeiter
klasse Sachsens getragenen Aktivität wurde 
überall die Enteignung der genannten Kate
gorien fortgeführt und das Volkseigentum 
begründet.

Für das Volkseigentum galt der Grund
satz der Unantastbarkeit. Damit stand fest: 
Auf dem Boden der sowjetischen Besat
zungszone war der Imperialismus ökono
misch vollständig liquidiert. Die Arbeiter
klasse hatte die bestimmenden Positionen in 
der Wirtschaft errungen. Zugleich waren mit 
dem Volkseigentum die Grundlagen für 
neue, ausbeutungsfreie Produktionsverhält
nisse und reale demokratische Rechte des
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